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Alfred Delp
Glaubenszeugnis 1m Widerstand

Ere1gn1sse, die eher nebensächlich sınd, bringen oft das Wiıchtige ın den Vorder-
grund. So 1Sst CS auch ın diıesem Fall Die 40-Jahr-Feıer des Jul: 1944 und das
Motto des Katholikentags iın München, das den Gefängnisbrieten Altred Delps
inNnomMmmmMeEN ist‘, g1ibt Altred Delp 5] un seınem christliıchen Engagement
den Nationalsoz1ıalismus eıne NEUEC Aktualıtät. Dıies allerdings bringt alte, ungelö-
sIieE Fragen, die bıslang die Delp-Interpreten iın 7We]1 ager teiılten, ErNECUHT ın die
Debatte: War Delp Attentat des Juli 1944 beteilıgt? Was ırug den
Überlegungen 1m Kreıisauer Kreıs be1i? Warum wurde er NZC) Volksgerichtshof
ZU Tod verurteılt? Warum wurde CT Februar 1945 hingerichtet? Biıslang

dıese Fragen unbeantwortbar und törderten NUr Unterstellungen un
Vermutungen. Die 1U 1m Band der Gesammelten Schriften Altred Delps
vorliegenden, teilweise NECUu aufgefundenen Texte erlauben C auf einıge dieser
Fragen eıne endgültige Antwort geben, die annn zugleich auch den Beıtrag der
Jesuiten ZUu Kreıisauer Kreıs in eın Licht rückt.

Delp und der Julı 1944

uch ın HGG TEN Publikationen ZUT Zeitgeschichte wırd Delp als der einzıge
Katholik geNANNT, der sıch 1m aktıven Widerstand Hıtler engagiert‘“ und
‚aktıv autf den msturz hın“ gearbeıtet habe? Diese Aussage gründet 1m wesentli-
chen auf 7Wel Tatsachen: Erstens auf dem Datum der Verhaftung Delps; denn j&

wurde 1im Kontext des Juli, nämlıch 728 Jul: 1944, verhattet. /weıtens ohl
auch auf der Aussage VO anderen Miıtgliedern des Kreıisauer Kreıses, Delp habe
das Attentat autf Adaolt Hıtler ausdrücklich bejaht“. Was 1St VO diesen Aussagen
halten? Läßt sıch durch die TLexte „Au>S dem Gefängnis“ eınıges klarstellen?

Delp wurde orgen des 25 Jul: 1944 verhaftet, weıl seın Name durch Peter
rat Yorck VO Wartenburg (1904—1944) der Gestapo bekannt geworden WAar.

Delp schreıibt selbst: „Gra Yorck machte eıne für mich nıcht belastende Aussage
über UuUNsere Bekanntschaft. Diese Aussage stellte sıch spater als unhaltbar heraus.
Da War jedoch raft Yorck bereıts LOL Ebenso Herr VO  e TrOott, mıt dem miıch die
Aussage Yorcks ın Verbindung gebracht hatte“ Worum CS iınhaltlıch be]

219



Roman Bleistein SJ

dieser Aussage Yorcks 1Ng, blieb bıslang ungeklärt. Dıiese Ausführungen Delps
A4US seiınem Schrittsatz „ Warum iıch VOT Gericht komme“ zeıgen jedoch die
Zutälligkeit seıner Verhaftung. ber un: das WAar eben das Verhängnis wurde
1m Zusammenhang mıt dem Julı verhaftet. Das tırug ıhm eıne besonders harte
aft e1n: Er W alr Tag und Nacht getesselt. Aus dieser Tatsache aber AfßSt sıch eın
Zusammenhang ZU Julı nıcht herstellen.

Ferner 1St bekannt, da{fß Delp Junı 1944 1ın Bamberg eınen Vortrag ber dıe
„Quellen der Zuversicht“ hıelt, wobe!] sıch kurzfristig be] Claus raf Schenk VO  e}

Stauftenberg (1907—-1944) meldete und eiınen Besuch bat Aus diesem Besuch
wırd als selbstverständlich abgeleıtet, Delp se1 VO Stauffenerg ber das geplante
Attentat ınformıert worden. Dies W ar offensichtlich nıcht der Fall Wiıederum
berichtet Delp: „Stauffenberg hat mMI1r be] diesem Besuch nıchts VO seınen Plänen
mıitgeteılt“ Und nochmals: „Mır gegenüber hat Stauftenberg VO diesen
Plänen nıchts ZESAQLT. Er hat sıch nachher be] Yorck ber miıch beschwert, woruüber
König” mehr weıilß“ Ausführlicher kommt Delp auf diesen wichtigen Besuch
iın seınen handschriftlichen Unterlagen ZUT Verteidigung sprechen. Er schreıibt:
„Das Gespräch drehte sıch ZUu größten eıl allgemeıne Fragen. Wır sprachen
ber meıne Geschichtsauffassung. Ich brachte meıne mıilıtärıschen Anlıegen VOoOr
Aut diese oing St(auffenberg) nıcht eın  CC 352) Das weıtere Gespräch drehte sıch

strategische Überlegungen bei dem VO den Kreisauern unterstellten Notzu-
stand Kriegsende un Intormationen ber die Einstellung der deutschen
Bischöfe den Plänen der Kreıisauer.

Delp selbst legt ın seınem Text Zl Verteidigung 1ın der Sprache des Beschuldig-
ten (!) offen, Wann ( VO Attentat erfuhr: „Dafß St(auftenberg) annn diese
Wahnsıinnstat des beging, habe ıch erst D in der Frühe ertahren, als
MI1r VO der nächtlichen Führerrede berichtet wurde. Ich W arlr MI1ır sofort darüber
klar, 1ın welch gefährlichen Zusammenhang ıch durch meınen Besuch be1 St(auffen-
berg) geraten Wa  - TITrotzdem habe ıch keinen Augenblick daran gedacht, ELWa

lıehen versuchen, da ıch mıt diesem Wahnsıinn weder willentlich och
wiıssentlich tun habe“ (353)' Damıt hat Delp selbst geklärt, CS ıhm
beı diesem Gespräch W Aar und da{fß 1MmM Gegensatz Franz Sperr®, der
orgen des gleichen Junı 1944 muıt Stauffenberg ber die rage eiınes Attentats
diskutiert un dieses Attentat abgelehnt hatte, be1 Delp dieses Thema nıcht ZUr

Sprache gekommen War

ıne weıtere Tatsache bestätigt diese Behauptung, Delp habe VOT dem 70 Jul:
nıchts VO eiınem Attentat gewulßßst. Er erftuhr namlıch WI1e€e schon geESagL erst

orgen des 271 Julı, un Z W al durch Franz VO Tattenbach S] WeTr das Attentat
auf Hıtler verubt hatte. Der Hergang” W ar tolgender: Lothar Könıg 5] hatte 1
Berchmanskolleg Pullach die nächtliche ede Hıtlers gehört, iın der dieser se1ın
UÜberleben demonstrıeren wollte und den Verschwörern blutige Rache ankündigte.
YSt da fie] der Name des Attentäters VO Stauffenberg, also nıcht schon be1 der
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ersten Nachricht ber das ÄAttentat, die 18 Uhr ausgestrahlt wurde. Könıg
bat 1U urz ach Mitternacht seinen Mitbruder VO Tattenbach, mıiı1ıt dem
Fahrrad VO Pullach Delp ach München tahren und ıhn ber dıe CUuU«cC

Sıtuatiıon ıntormiıeren. Tattenbach traf 5 A0) Uhr 1n St Georg (Bogenhau-
sen) eın Aus dem Schlaf ger1issen, War Delp über diese überraschende Nachricht
betroffen und SpONTan, das habe GE ıhm (Stautffenberg) nıcht ZUgeLraut.

[Dieses Morgengespräch wollte Delp spater seiner Entlastung heranzıehen,
VO der Belastung freiızukommen, die Sperr 1mM Verhör der Gestapo gemacht

hatte, Delp habe ıhm VOT dem Julı VO eiınem Attentat auf Hıtler berichtet. In
dıeser Aussage hatte sıch Sperr geırrt; eın solches Gespräch tand erst DAr Julı,
also ach dem Attentatsversuch, Delp W ar sıch seıner Sache sıcher, da{ß C}

in seınen Kassıbern VO 18 Dezember 1944 59) un ebenso ach dem 18 De-
zember (62) VO Tattenbach bat, mMiıt dem Bericht über das Morgengespräch VO

21: ul als Zeuge VOT dem Volksgerichtshot Er ıhn aufzutreten. Tattenbach
arklärte sıch diesem riıskanten Lienst bereıt, 1e1% Delp 1m geheimen den Text
seiner geplanten Aussage zukommen 68) un wartete Tag der Gerichtsver-
handlung 1m Vorzımmer des Gerichtssaals, für Delp AaUSZUSaßCNH. Tatten-
bach wurde 1aber VO Freısler, dem Präsıdenten des Volksgerichtshotes, nıcht
aufgerufen. Im Todesurteıl des Volksgerichtshofes VO el Januar 1945 1sSt
diesem Fragepunkt 11UT lesen:

„Übrigens hat Altred Delp auch MmMı1t Klaus rat VO Stauffenberg eıne Besprechung gehabt. Delp
erklärt das Zustandekommen dieses Gesprächs damıt, da{ß ıhm VO Jesuıtenpater Könıg mıtgeteılt
worden sel, Sperr, der einıgen der Münchener Besprechungen teilgenommen hatte, möchte sıch
Ta Moltke W al damals schon verhaftet”) be] dem spateren Meuchelmörder, damalıgen Obersten
rat VO  s Stauffenberg 1n Bamberg eintinden. [)as übermuittelte Delp Sperr, Delp selbst hatte zufällıg
damals 1n seıner kırchliıchen Arbeit 1n Bamberg tun un! benutzte 1U dıe Gelegenheıt, anschließend
rat VO  } Stauffenberg besuchen, da 11UI aus dem Auftrag 70096 Vermittlung der Reıse Sperrs rat
'40)  . Stauffenberg den Findruck hatte, da: dieser 7 Moltkekreis gehöre. rat VO

Stauffenberg tragte ıh ach katholischen Organısatiıonen, mı1t denen [114Il Umständen och
anfangen könne, da{ß Altred Delp seınen FEindruck ber das Gespräch mıiıt rat Stauffenberg dahın
zusammenfadßßte, dafß dieser otfenbar eıne Bestandsautnahme des katholischen Sektors 1n Deutschland
habe wollte. Wenn Iso Delp uch nıcht gewulfßst haben IMaß, da; rat VO Stauffenberg sıch mMiıt
Mordgedanken uUuNsSsSCcCICIMN Führer LTußg, WTr doch mındestens VO Delps Standpunkt AUS seın
Gespräch mıt rat Stauffenberg eıne Fortsetzung seiıner staatsteindlichen Wühlarbeit 1 Moltkekreis“
(  GE

Fuür Delp selbst WaTl wichtig I schreibt 1€eSs in vielen seıner Kassıber (vgl. 101
105 1135; 118,; 1721 USW.) da{fß jeder Zusammenhang ZU Juli während der
Verhandlung und 1mM Todesurteıl aufgegeben worden W AaAT Zum Attentat selbst
iußerte sıch Delp 1n den Unterlagen seıner Verteidigung, in denen sıch
allerdings (und verständliıcherweise) dıe Sprache der Anklage eıgen machte. Er
schreibt:

„AÄus Treı Gründen ıch den SaNzZCH eine Wahnsinnstat und lehne ıh grundsätzlıch ab
aa) aus grundsätzlichen ethischen Haltungen gemäißs UNSETET: christlichen Lehre; bb) Au geistigen
Einsıchten als Geschichtsphilosoph, da [11all sıch mıt geistigen Erscheinungen w1ıe dem Natıonalsoz1ıa-
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lısmus nıcht mıiıt physischen Miıtteln auseinandersetzen kann; CC) AUS der Einsicht, da{flß 1im
gegenwärtigen Krıeg un! in diesem Stadium des Krieges die Substanz der Natıon un! nıcht
Führungs- und ähnliıche Fragen geht

Aus allen diıesen Texten alßst sıch eindeutig entnehmen, da{fß Delp VOT dem
Julı nıchts VO eınem Attentat auf Hıtler gewußt hat un da{f zumındest

während seıner aft ın Berlin-Tegel eın Attentat entschieden ablehnte. 1n
der eıt eınen „Iyrannenmord“ grundsätzlıch für berechtigt gehalten un
sıch Diskussionen diesem Problem beteilıgt hat, 1St eıne andere rage. Nach
der sıcheren Aussage VO Freunden War Delp iın dieser Hınsıcht eher der
Meınung, eın Attentat se1 diesem Zeitpunkt sıttlıch erlaubt.

Kreıisauer Kreıs un sozıale rage

Im Kreıisauer Kreıs, in dem Delp seıt Frühjahr 1947 mitarbeıtete, brachte (1 VOT

allem die Grundsätze der soz1ıalen Gerechtigkeıit (Justitıa sOC1al1s) e1ın, WwWI1e S1Ee
1US XI ın seıiner Enzyklıka „Quadragesimo anno“ (1951) vorgetragen hatte.

Aus den Zuarbeıiten Delps sınd einıge Entwürftfe erhalten geblieben, aus denen
seıne sozlalpolıtischen Vorstellungen entnehmen sind!! In dem ersten Text
„Neuordnung“ steht dıe Wiederherstellung eıner menschengerechten Ordnung 1mM
Vordergrund. Von dem Unrechtssystem des nationalsozıalıstiıschen Staats stöfßt
sıch dieser Entwurt ab und ordert eınen Rechtsstaat, der auf naturgegebenen
enschenrechten aufruht und 1MmM etzten ın „göttlıchen Herrenrechten“ (380
gründet. Ahnliche Gegenposıtionen bezieht Delp, W asSs dıie Unabhängigkeit der
Gerichte un: der Rıchter, eınen staatsfreıen Raum, den Schutz der Famlıulıie und die
Erziehungszuständigkeıit der Familıulıie angeht. Im Bereich eıner „echten Sozialord-
nung” ordert Delp die wiırtschaftliche Siıcherheıit, eıne echte Privatsphäre, dıe
Eigentumsbildung, dıie Justitıa socıalıs

Dıie Überarbeitung dieses Textes (ın der 7zweıten Fassung) Wer diese Überarbei-
tung mıtverantwortet, 1St nıcht mehr auszumachen ftormuliert folgendermaißsen:
„Dıie grundlegende Lehre apst 1US XC VO der Justitıa socıalıs mu{ ZU

praktischen Ordnungsprinzıp erhoben werden. Jeder Besıtz und jedes Einkom-
LLCMN 1St ın durch dıe Verfassung näher bestimmende sozıale Pflichten
nehmen“ Das Ende dieser zweıten Fassung lautet: „Der Friede (Cjottes: das
1Sst dıe Gerechtigkeıt den Menschen un die Rettung der Völker“

Erstaunlich ISt: da{ß dıe dritte Fassung dieses Textes dann konkret VO einem
„Sozıalrecht“ und VO eınem „Arbeıitsschutz“ spricht und eıne Arbeitsgerichtsbar-
eıt als Schlichtungsstelle VO Konflikten empfiehlt. Die Sozialpflichtigkeit des
Eıgentums wırd konkretisıiert:

95  1€ 1mM internatıonalen Leben allen der Zugang den Guütern der Welt offenstehen soll, 1st auch
innerhalb der einzelnen Völker allen ıhr entsprechender Anteıl Ertrag und überhaupt den
Lebensgütern sıchern. Eıne dauerhafte Eigentumsbildung mu{(ß ür alle Schichten des Volkes möglich
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seıin und darf nıcht durch Überbelastung des Einkommens durch den Staat dauernd gefahrdet werden.
Mittel 1mM einzelnen sınd eıne kluge Lohnpolıitik, Begrenzung der Arbeitszeit, dorge für Urlaub,
Freizeitgestaltung, Volkserholung. Statt Expropriation der Expropriateure MUuUu: das Ziel lauten:
Entproletarısierung des Proletarıats“

Be1 der Besprechung wirtschaftlicher Planungen wırd „Institutionen“
polemuisıert, dagegen eıne Lebenserneuerung 1mM christliıchen Geılst favorisıiert. Je
mehr eın echter Gemeıinschaftsgeist entstehe, mehr wüuürden der Klassenhafß
getilgt und die Wurzeln der Klassenkämpfe beseıtigt. Dies alles bedinge neben der
Durchsetzung der Forderungen ausgleichender und sozıaler Gerechtigkeıt die
Pflege eınes Gemeıinschaftsgeistes (Solıdarıtät), un ZWAaTr durch Erhebung in dıe
Ordnung der christlichen Liebe un Brüderlichkeıt, Ww1e das schon stark in den
Enzykliıken „Rerum novarum“ und „Quadragesimo anno“ betont worden sel. Nur
dann se1l der Geılst des Opfters und das „Tragen des andern ast  « (Gal 6,2) möglıch,
und 1Ur dadurch se1l eın Ausgleich der unvermeıdlichen Härten erhoften. Im
Geıist der Liebe se1 Eıgenart un: Eıgenwert der einzelnen Berutsstände anzuerken-
NCN, se]en die einzelnen Begabungen planvoll einzureihen, jedoch ımmer ın der
Sıcht nıcht blo{ß VO einzelnen und seınem Vorteil her, sondern VO wohlverstan-
denen Gemeinmwohl her All dies se1 begreifen un 1Ns Werk setfzen ach
Analogıe des mystischen Leibes Christiı (vgl „Quadrageflsimo anno ' ) €  —3
Nıcht zuletzt ın der Hervorhebung der Berutsstände un: 1ın der Analogıe ZU

mystischen Leıib Christiı werden wıederum dıe Impulse der Sozialenzyklıken
sıchtbar. 1)a 1St un nırgendwo anders Ende jener personale Soz1ialısmus
festgemacht, den auch Hans Mommsen 1ın der Beurteilung des Gesellschatftsbilds
der Kreısauer hervorhebt. gerade diıeser 1U die retrospektive Utopie des
19. Jahrhunderts 1st, W1€e Mommsen Ja unterstellt, ware 1ußerst krıitisch
prüfen‘“.

In eiınem 7zweıten Text Delps „Dıie Arbeiterirage Bauerntum“ wırd deutlich
BESAQT: „DDas Schicksal jeder kommenden Neuordnung 1St abhängıg davon, ob C555

gelingt, den Arbeiıiter als Arbeiter (nıcht als CGsenossen un: nıcht als Volksgenossen)
in die Gemeinschaft einzugliedern. Dies bedeutet eıne wirtschatftlıche, eıne
kulturelle un eıne polıtische Aufgabe“ Die Vorschläge, dıe Delp dann Z
Erreichung dieses Fernziels un des eigentliıchen geschichtlichen Auftrags für diese
Generatıon ın Gesellschaft und Kıirche (82) unterbreıtet, heißen: Eingliederung des
arbeitenden Menschen iın dıe Gemeinschaft, Neubegründung der polıtıschen
Stellung des Arbeıiters, Garantıe eınes Exiıstenzminimums, Famıilıenlohn, Förde-
Iung der Arbeiterkinder durch Stipendıien, Zugangsmöglichkeit ZUT!T Kultur us

Ahnliche konkrete Aussagen macht Delp zux Bauerntum (396—400).
Das sozlialpolitısche Engagement Delps auch 1im Dısput ber Sınn un: Struktur

Von Gewerkschatten sichtbar®® spiegelt sıch och 1m Todesurteıl des Volksge-
richtshofs. Darın wırd Delp bestäatigt, da{ß 6S ıhm 1ın eıner Unterhaltung dıe
sozıale rage 21ng. „Delp tırug die bekannte Stellungnahme der Enzyklıka Quadra-
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ZesiMO NNO ber dıe ‚Justıtıa socıalıs‘ VOT und erläuterte S1e als Bekenntnıis ZuUur

‚Gemeinschaftsvorbelastung des Besitzes‘“ Delp habe sıch ach den
Feststellungen des Urteıls ann aber zurückgezogen, als 65 be] Besprechungen 1mM
Kreıisauer Kreıs Themen sel,; iın denen als Priester sıch nıcht
zuständıg ftühlte. Da dıe Tätigkeıit des Kreıisauer Kreıises als Hochverrat
wurde, da Delp dıe konspiratıven TIreften VO Staatsteinden nıcht gemeldet,
sondern vorangetrieben habe, 5 bezeugt das seıine vollkommene Ehrlosig-
eıt und erzwıingt F: Schutz des Reiches das Todesurteil ıhn

In eiınem anderen Text „Moltke-Pläne“, den Delp Januar 1945, also ach
seıner Verurteilung ZU Tod, vertaflßt hatte, konfrontiert Delp die Pläne der
Kreıisauer mı1t dem Inhalt der Anklage, w1e€e S1e 1m Prozefß VOT dem Volksgerichtshof
ZU Vorschein gekommen WAar Belastend WTr darın füur ıh VOT allem der
Deftätismus, die Planung eıner Zukunft Deutschlands ohne die Nıchtteıil-
nahme VO Parteigenossen den Kreıisauer Besprechungen, die Planung VON

Betriebsgewerkschaften. Als Sonderbelastungen für Delp kamen hınzu: dıe Ver-
mittlung des Gesprächs VO Moltke un: Carlo Mierendortf (1897-1943) mıt dem
Bıschot V Fulda, Johannes Dietz (1883—-1959)““ sSOwl1e diıe Vermittlung
7zwischen den Kreıisauern und dem „Sperrkreis- 1ın München Abschließend
hebt Delp heraus, CS sel eın reiner Kirchenprozefß beabsichtigt SCWESCH, „der
Beziehungen der Kırche ZU ergeben sollte“ „Diese Absıcht gelang nıcht“

Delp schließt seıne Überlegungen mıt diesen Aussagen:
„ Was WIr überlegt haben, 1st notwendiıg den Nationalsoz1ialısmus gerichtet, enn g1bt keıne

Vereinbarkeıt VO Kırche und Christentum MI1t dem Be1 MIr hıeli das och: mi1t den Jesuılten, miıt
der katholischen Kırche. Be!Il Molkte hıefli den Chrısten und Christentum schlechthin. Deswegen War

jeder MIHISCTLGK Gedanken verräterıisch un: jedes uUuNscCICI Worte vergeblich. Man soll das wıssen und
testhalten, da{fß WIr bereıt sınd, sterben, weıl WIr als Christen Deutschland geglaubt haben
durch die Art der Prozefßführung hat Leben eın Thema bekommen, für das sıch leben un:! sterben
älßt Entweder tallen WIr als ame für dieses kommende Deutschland der WIr werden geweiht un! Mi1t

ungeheurer Intensıtät gebildet für den Dienst dıesem Deutschland, das WIr glauben un! das WIr
haben“

In diesen N  en aufgefundenen Texten tührt Delp 1Ur 1ın systematischer Gliede-
runs aUs, W AsSs E ach dem 11 Januar in vielen Kassıbern schon seıne Freunde
geschrıeben hatte. Grund seıner Verurteilung ZACK 'Tod se1l SCWESCNH: Gedanken
eıne deutsche Zukunft ach der möglıchen Nıederlage; Unvereinbarkeıt VOIN

Nationalsozialısmus un Christentum: Jesuıtenorden als Gefahr, Jesuıiten als
grundsätzlıche Feınde Deutschlands. Endlıich: „Dıie katholische Lehre VO der
Justıitıa socıalıs als Grundlage für eınen kommenden Soz1ialısmus“ 102)°

In der Beurteilung des Gangs des Prozesses un: seınes Ergebnisses stımmte
übrıgens Helmuth VO Moltke mıt Delp gänzlıch übereın, W1€e dessen Briet Delp
beweıst. Er schreıibt 1im Gefängnis nach dem ME Januar 1945

„50 bleiben Sıe, Gerstenmaıler und iıch als das wahre Objekt des Prozesses übrig; und damıt Z1ng dıe
wahre Oftensive Freıislers die katholische Kırche un! die evangelische Kırche, mich,
der iıch VO allen Interessen, VO  e aller Gewalt befreit WAal, der iıch eın protestantischer Laıe Wal, dessen
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Beziehungen Katholiken Gegenstand der schwersten Angrıiffe N, miıch konnte der
Nationalsozıalıst Freisler eben 1L1UT vorgehen als den Christen schlechthin. Das hat ıh jenen

klaren Außerungen ber dıe letzte Unvereinmbarkeıt VO  — Christentum und Natıonalsozıalis-
MUuUS CZWUNSCH, die, selbst WE WIr allen, als truchtbarer ame 1Ns Land gehen werden“ (436£.).

Moltke schließt seınen Brief mıt der Hoffnung, da{fß Delp eınen Bericht
geschrıeben habe, der jenes dramatische Moment des unüberbrückbaren Gegensat-
A ZU Christentum klar hervortreten Jafßt; enn WIr wollen, WwWenn ILanl uns

schon umbringt, doch aut alle Fälle reichlich Samen streuen“

Anlaß der Hınrıchtung
Wiıder Erwarten wurden ach der Urteilsverkündigung Nachmiuittag des

6E Januar 1945 dıe ZU Tod Verurteilten nıcht sotfort YAURES Hınrıchtung ach
Berlin-Plötzensee gebracht. FEınen Grund für diese überraschende Schonung
Ironnten dıe Kreıisauer nıcht erkennen. Delp ratselte 1n seınen Kassıbern herum,
W as Gott mıt dieser Verschiebung der Hınrichtung wolle; denn im Alltäglichen
War für ıh eın jenseıtiger Sınn verborgen. Anstrengende Tage tolgten: die
Erprobung eıner unermuüdlichen Hoffnung. Delp entwarf eın Gnadengesuch un
reichte S auf Bıtten seıner Eltern den Reichstührer 55, Heınrıch Hımmkler, eın
(  1—3 ber allen Rettungsversuchen ZU Irotz nahte unauthaltsam „der
letzte T3gu

Am 23 Januar wurden seıne Freunde abgeholt un in Berlin-Plötzensee hinge-
richtet: Helmuth raf VO Moltke, Nıkolaus Gro(ßßß, Franz perf; Bernhard
Haeften, Eugen Bolz Delp schrieb: „Das W alr eın böser Da gestern un heute. Es
ware leichter SCWESCIL, miıtzutfahren ach Plötzensee, als plötzliıch diese Einsamkeıt
des Schicksals aushalten mussen. Gemeint 1St mıt diesem Urlaub VO Galgen
vewifß keıine Wohltat“

Delp WAar wıederum betend Nachdenken, übrigbleibe. Plante 11194  s

noch ımmer den Kıirchenprozeliß, den 111a siıch vVOTSCHOIMIN:! hatte und der durch
die Verhattung des seıt September 1944 gesuchten Augustın Rösch 5} (am
18 Januar 1U möglıch geworden war” W as W Aar der Sınn dieser Tage? Diese
Frage blieb ohne Antwort.

Am trühen orgen des . Januar 1945 wurde Delp ach Berlin-Plötzensee
gebracht. Wiederum mulfiste OT: auf den Tod arten YrSt 1ın der Frühe des

Februar 1945 wurde 1mM Hinrichtungsschuppen gehängt. Mıt ıhm gingen
Johannes Popıtz un arl Goerdeler 1ın den Tod VO Tattenbach vermutete, da{fß
dıe immer näher Berlin heranrückenden russischen Truppen Grund füur diesen
Zeıtpunkt der Hinrichtung BEWESCH seın könnten. Gerichtliche Akten sınd 1ın
dieser Sache nıcht mehr ausfindig machen.

Am Nachmiittag des Februar 1945 fand der Häftling Vıctor VO Gostomskı,

D



Roman Bleistein SS

als die Zelle Delps ın Plötzensee saäuberte, auf dem Tıisch reı Dıinge dıe Brille
Delps, eınen Rosenkranz und die „Nachfolge Christı“ des Thomas VO Kempen,
die Delp . Januar 1945 erbeten hatte!®. Dıies W ar alles, W as Delp
Materiellem hinterliefß. ber hinterliefß darüber hınaus das bleibende Zeugnıis
eınes Chrıisten, der 1m Widerstand Gewalt und Unrecht Ma{(stäbe eınes
christlichen Glaubens SCUZLC; für die sterben bereıt War Verglichen mıiıt den
vielen „Helden“, dıe heute alles 1m Drıitten Reich besser und richtiger gemacht
hätten, eın eher bescheidenes, aber ımmerhın glaubwürdiges Zeugnıis. Die Passıon
des christlichen Zeugen gewıinnt ıhren unwiderstehlichen Glanz nıcht durch
Redseligkeıt un Anmaßung; sS1e strahlt aut 1m Verstummen.

NM  NGE

Altred Delp, Aus dem Gefängnıis, 1n ! Gesammelte Schriften, (Frankfurt 195 Dıie Zahlen ın Klammern
verweısen auf dıe Seıten dieses Bandes.

Ploetz, Das Dritte Reich, hrsg. V, Broszat u. reı (Würzburg 1983 Ü

Hoffmann, Widerstand, Staatsstreich, Attentat (Frankfurt 438

Gerstenmaıier, Zur Geschichte des Umsturzversuchs VO: 20 Julı 1944, ın NZZ, 23 D 24 1945; ders., Der
Kreıisauer Kreıs, in Vierteljahrshefte Zeitgeschichte 15 1967) D

Lothar Köniıg (1906—1946) W ar 1mM Kreisauer Kreıs engagıert; vgl Bleistein, Jesuiten 1m Kreisauer Kreıs, In
dıeser Zschr. 200 1982) 595—60/.

Delp wollte 7wel Fragen klären Jesuiten als VO' Wehrdienst Ausgeschlossene aAhnlıch w1ıe die Halbarıer ZUr!r

Organısatıon Todt der eiıner ÜAhnlichen Verwendung eingezogen würden; ob S nıcht eıne Möglıichkeıit für Delp
persönlıch wülßrte, des Verbots ZALT Wehrmacht eingezogen werden

Delp glaubte damals ;ohl och die Rechtsstaatlichkeit der NS-Justiz. Könıg 1.ll'ld Rösch da

skeptischer; s1e tauchten Ende August 944 König wurde VO' den Nazıs nıcht entdeckt.
Franz perr (1878—1945), ehemalıger bayerischer Gesandter: vgl Vall Roon, Neuordnung 1mM Wiıiderstand

(München 262—265
Tattenbach, Pater Altred Delp, ın Bavarıa Sancta Z hrsg. Schwaiger (Regensburg 417—43/.

10 Helmuth rat VO' Moltke Wal bereıts 19 Januar verhaftet worden, weıl (97- einen Bekannten VOI der Verhaftung
gewarnt hatte.

Leider ging Delps Manuskrıipt „Die drıtte Idee“, das M VOT seıner Verhaftung erarbeitet hatte und das einen neuen
Entwurt VO: Gesellschatt zwıschen Kapıtalısmus und Kommuniısmus enthielt, verloren.
12 Mommsen, Gesellschattsbild und Verfassungspläne des deutschen Wiıderstandes, 1ın Der deutsche Widerstand

Hıtler, hrsg. Schmuitthenner Mommsen (Köln 854f.; vgl auch den „Idealismus-Verdacht“, den
Walter Dırks formuliert, 1n Der zwanzıgste Julı Alternatıve Hıtler?, hrsg. V, Schulz (Stuttgart 113 +
13 Roon,
14 Vgl auch dıe 5SOß. Kaltenbrunner-Berichte: Spiegelbild eıner Verschwörung (Stuttgart 390#.
15 Roon, 472%€.
16 Gostomskı, Loch, Der Tod VO! Plötzensee (Freising
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